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Sohnöeroegungen in Sem. Unter Mitroirlung beS

fantonalen ©imgungSamteS [inb Htrjtich jroei Soljube-
roegungenbeenbetroorben. Sie©cljmiebe unb SBagner
haben mit ifjren Meiftern einen neuen Sarif abgefctjloffen.
Sarin mürbe eine atigemeine Sohnertjôhung non 5 proj.
oereinbart; bie Arbeiter Ratten 10 Proj. oerlangt. ®s
mürbe ferner ein Minbeftftunbenlotjn non 50 Rp. feft-
gelegt; nom 1. Januar 1912 an beträgt biefer Minimal-
anfatj 52 Rp. Ser 9Va=ftônbige 2lrbeitStag rourbe beu
begatten. Ser Sarif gilt für jroei Jaljre unb mufj brei
Monate cor feinem Stblauf gettinbigt merben. Rad)
langen Serhanblungen ift nun auct) bei ben Maurern
unb fpanb langem ein Sharif abgefctjloffen morben.
Samit ift nun ein feit langer jeit immer p erneuten
Reibereien Slnlafs gebenber Juftanb befeitigt roorben.

SieferunflêBertmg über Rohmaterial für ©djloffer
unb ©pengier, Jroifdjen ben ©if enljänblern ber
©tabt Sutern unb Umgebung einerfeitS unb bem

©chtoffermeifter-Serein ber ©tabt Sutern,
fomie mit bem tantonalen ©pengtermeifter-
Serein Sutern anbererfeitS ift ein Vertrag abgefdjtoffen
morben, monad) fid) bie ©ifenhänbler oerpflicljten, bie

Rohmaterialien, mie ©ifen unb ©ifenblectje, fomie gat-
oanifierte Sledje unb jinlblecfie, ferner einige Slrtifel,
mie Ofenrohre unb SBinlel, @d)lüffel unb Sorljang-
ftangen sc. an fßrioate um 50—100 % teurer p per-
laufen als an bie ©chtoffer- unb ©penglermeifter biefer
Serbänbe. Sie Prozente finb im Sertrage beftimmt. —
9ll§ ©egenteifiung oerpflichten fiel) bie beiben Serbänbe
bahin p trauten, baff ihre Mitglieber bie Sßaren bei

gleiten Preislagen unb gleicher Qualität bei ben be-

treffenben ©ifenhänblern begehen, bie bettmntermafjen
auch bei großem Partien ebenfo billige Offerten fteüen
mie auSroärtige Rinnen. — Man hofft beftimmt, auf
biefe SBeife bie RHjjfiänbe, roobei bie Lieferanten in oielen
jätlen pgleiclj bie größten Kontttrrenten ber ^anbroerfer

„ finb, p oerbeffern, um nach unb nach gefunbern Ser-
hältniffen plah p machen.

RljeinfelÖen aB .^afenplaß. Setjter Sage tagte in
Rheinfetben eine Serfammlung oon Jntereffenten unb

Sehörben über bie Jrage eines SanbeptatjeS in Sabifd)-
Rheinfelben. Sie ©efamtfofien für Sanbeplah unb ®e=

leifeanfdilufj belaufen fich auf 250,000 Mf. ©inige
©chmierigîeiten ftellt bem Projette ber Umftanb entgegen,

bah heute noch ïeine Klarheit über bie burch baS Kraft-
mert oon 3lugft=2Btjhlen bemirften ©tauoerhältniffe ober-

tjalb ber Rheinfelber Rheinbrüde oorhanben ift.

Kremator{umbauten in ber ©djroeij. 3m foeben

erfdjienenen 20. Jahresbericht beS ©t. ©aller Jeuer-
beftattungSoereinS (Präfibent .ßerr SDBalter £>uber) finben
fiefc hübfdje InficfjtSbilber ber Krematorien oon

J'ürid), Safel, ©enf, ©t. ©allen, Sern, Sau--
f'ânne, ©|au£-be-JonbS, SBintertljur, Slarau
unb Siel (lehtereS nod) projeft), roorauf mir bte Herren
Slrchitetten fpepll aufmerffam machen.

Jahrbuch ber öfterreichifchen Sau- unb leramifdjen
Jnöuftric (Jnbuftrie ber ©teine unb ©rben, ©laS

unb Porjellan). herausgegeben oon Rubolf |) a net.
855 ©eiten. Preis Kr. 5.—. ©ompafperlag, SBien IX/8,
Söiberhofergaffe 7.

Son biefem aufserorbentticl) haüblictjen Jahrbuch ber

öfterreidjifdhen Sauinbuftrie, baS einen ©eparatabbruef
aus bem Jahrbuche ber öfterreichifchen ©efamtmbuftrte

barftellt, liegt ber Jahrgang 1911 oor. Jm ©egenfatje

p anbern 2lbrefjbüd)era, in benen Jnferate unb Rettame
überroudjeru, ift eS nach rein fachlichen ©eficljtSpunften
abgefaßt unb bietet ein ganj oorjüglicheS fpilfSbudj für
alle, meiche mit ber Sauinbuftrie in Oefierreicï) p tun
haben. ©S enthält nicht nur eine Stufphtung ber ein-
Seinen Jnbuftriefirmen mit näheren Angaben über Jn»
|aber, SetriebSfraft, ©röfje berfelben, ©rjeugniffe, ©pe=
gialitäten, Selegramm-Slbreffe, ©jportfähigleit ufm., fon-
bern in feinem jmeiten Seile auch phtreicfje allgemein
intereffante ftatiflifdEje Säten über bie Sauinbuftrie anberer
Sänber. 2lucf) über bie Kartelle OefterreichS unb Ungarns
finb ade nennenSroerten Säten angegeben; ebenfo über
bie öfterreichifchen 2lftiengefeltfchaften. Um baS Jahrbuch
praftifchen Jroecfen immer mehr anppaffen unb als
Rachfehtagebuch für SepgSqueÛen noch smeefmähiger
auSjugeftalten, mürbe baS „SBarenoersei^niS" für bie

gefamte Jnbuftrie DefterreidjS, roelcheS über 6000 Slrtitel
enthält, unter benen fämtliche ©rjeuger angeführt finb,
intenfio neu bearbeitet unb ift jeber Jirma bie nähere
2lbreffe angefügt, fo baff eS ganj felbftftänbig oermertet
merben îann.

H«$ Kr Praxis - für tit Praxis.
NB. S8esftmf$v SteafCb- »üb werben

unter biefe SïubriE ßKfgeuomme« berartige Slnjetgen
gehören in ben 3tsfer«teufeil beë Stattet, fragen, toetebe

„unter ©Jiffre" erfdjeinen foöen, wolle ntan 20 ®tS. in
Warfen (für 3«fenbnng ber Offerten) beilegen.

fffifitM.
1661. SEßer tjätte einen gebrauchten, guterhaltenen Senjin-

motor, 25—30 HP, ©pftem ber ßofontotiofabxif ober ®eutj unb
WenghauS abjugeben aieuferfte Offerten an 3I(roin geltoig, Brüggen
(@t. ®aüen).

1662. SBer hätte eine Stbrtdht- unb ®i(fehobeIraafd)ine mit
50—60 mm Wefferbreite abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter ®hiffre LB 1662 an bie ®jpcb.

1663. SBelctje girma liefert ®ifton-fïeilen Offerten unter
©ijiffre A 1663 an bie ®jpeb.

1664 a. äBeldje Jtrma liefert biHigft gu^eiferne ®ecfel

mit ©eruchoerfcljtuh 50 cm ®tam b. ©u^eiferne Suren 45/50
mit ftarfem SSerfchluf unb ©ummioerpaefung c. ©pphon für
StbortauSlauf 90/15 cm ®iam. Offerten mit Preisangabe unter
®hiffre Z 1664 an bie ©ppeb.

1665. SBer hätte einen nodj guterhaltenen ©rehftrom-
©leftromotor mit 3 mal 250 SSolt, 42 perioben, 5 PS ©tärfe,
btHig abjugeben? Offerten an 31. tpupfauf in ©inftebeln.

1666. SBer hat eine Partie gebrauchte SBeßbledje ober

fonfügeS SBebadjungsmaterial für Sdjuppen abgugeben? Offerten
an ©chinbler & ®o., îlufpge^abrt!, Sujeru.

1667. SBer liefert per fofort rauh ober gehauene Runftofen-
platten für mehrere Oefen? Slnton Wacdji, Saugefdjâft, ©djöh
(Susern).
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Lohnbewegungen in Bern. Unter Mitwirkung des
kantonalen Einigungsamtes sind kürzlich zwei Lohnbe-
wegungen beendet worden. Die Schmiede und Wagner
haben mit ihren Meistern einen neuen Tarif abgeschlossen.
Darin wurde eine allgemeine Lohnerhöhung von 5 Proz.
vereinbart; die Arbeiter hatten 10 Proz. verlangt. Es
würde ferner ein Mindeststundenlohn von 50 Rp. fest-
gelegt; vom 1. Januar 1912 an beträgt dieser Minimal-
ansah 52 Rp. Der 9Vs-stündige Arbeitstag wurde bei-
behalten. Der Tarif gilt für zwei Jahre und muß drei
Monate vor seinem Ablauf gekündigt werden. Nach
langen Verhandlungen ist nun auch bei den Maurern
und Handlangern ein Tarif abgeschlossen worden.
Damit ist nun ein seit langer Zeit immer zu erneuten
Reibereien Anlaß gebender Zustand beseitigt worden.

Lieferungsvertrag über Rohmaterial für Schlosser
und Spengler. Zwischen den Eisenhändlern der
Stadt Luzern und Umgebung einerseits und dem

Schlossermeister-Verein der Stadt Luzern,
sowie mit dem kantonalen Spenglermeister-
VereinLuzern andererseits ist ein Vertrag abgeschlossen

worden, wonach sich die Eisenhändler verpflichten, die

Rohmaterialien, wie Eisen und Eisenbleche, sowie gal-
vanisierte Bleche und Zinkbleche, ferner einige Artikel,
wie Ofenrohre und Winkel, Schlüssel und Vorhang-
stanzen ?c. an Private um 50—100 °/o teurer zu yer-
kaufen als an die Schlosser- und Spenglermeister dieser
Verbände. Die Prozente sind im Vertrage bestimmt. —
Als Gegenleistung verpflichten sich die beiden Verbände
dahin zu trachten, daß ihre Mitglieder die Waren bei

gleichen Preislagen und gleicher Qualität bei den be-

treffenden Eisenhändlern beziehen, die bekanntermaßen
auch bei größern Partien ebenso billige Offerten stellen
wie auswärtige Airmen. — Man hofft bestimmt, auf
diese Weise die Nlißstände, wobei die Lieferanten in vielen

Fällen zugleich die größten Konkurrenten der Handwerker

- sind, zu verbessern, um nach und nach gesundern Ver-
Hältnissen Platz zu machen.

Rheinfelden als Hafenplatz. Letzter Tage tagte in
Rheinfelden eine Versammlung von Interessenten und

Behörden über die Frage eines Landeplatzes in Badisch-
Rheinfelden. Die Gesamtkosten für Landeplatz und Ge-

leiseanschluß belaufen sich auf 250,000 Mk. Einige
Schwierigkeiten stellt dem Projekte der Umstand entgegen,

daß heute noch keine Klarheit über die durch das Kraft-
werk von Augst-Wyhlen bewirkten Stauverhältnisse ober-

halb der Rheinfelder Rheinbrücke vorhanden ist.

Literatur.
Krematoriumbauten in der Schweiz. Im soeben

erschienenen 20. Jahresbericht des St. Galler Feuer-

bestattungsvereins (Präsident Herr Walter Huber) finden
sich hübsche Ansichts bild er der Krematorien von

Zürich, Basel, Genf, St. Gallen, Bern, Lau-
ffänn'e, Chaux-de-Fonds, Winterthur, Aarau
und Viel (letzteres noch Projekt), worauf wir die Herren
Architekten speziell aufmerksam machen.

Jahrbuch der österreichischen Bau- und keramischen

Industrie (Industrie der Steine und Erden, Glas
und Porzellan). Herausgegeben von Rudolf Hanel.
855 Seiten. Preis Kr. 5.—. Compaßverlag, Wien IX/8,
Widerhofergasse 7.

Von diesem außerordentlich handlichen Jahrbuch der

österreichischen Bauindustrie, das einen Separatabdruck
aus dem Jahrbuche der österreichischen Gesamtmdustne

darstellt, liegt der Jahrgang 1911 vor. Im Gegensatze

zu andern Adreßbüchern, in denen Inserate und Reklame
überwuchern, ist es nach rein sachlichen Gesichtspunkten
abgefaßt und bietet ein ganz vorzügliches Hilfsbuch für
alle, welche mit der Bauindustrie in Oesterreich zu tun
haben. Es enthält nicht nur eine Aufzählung der ein-
zelnen Jndustriefirmen mit näheren Angaben über In-
Haber, Betriebskrast, Größe derselben, Erzeugnisse, Spe-
zialitäten, Telegramm-Adresse, Exportfähigkeit usw., son-
dern in seinem zweiten Teile auch zahlreiche allgemein
interessante statistische Daten über die Bauindustrie anderer
Länder. Auch über die Kartelle Oesterreichs und Ungarns
sind alle nennenswerten Daten angegeben; ebenso über
die österreichischen Aktiengesellschaften. Um das Jahrbuch
praktischen Zwecken immer mehr anzupassen und als
Nachschlagebuch für Bezugsquellen noch zweckmäßiger
auszugestalten, wurde das „Warenverzeichnis" für die

gesamte Industrie Oesterreichs, welches über 6000 Artikel
enthält, unter denen sämtliche Erzeuger angeführt sind,
intensiv neu bearbeitet und ist jeder Firma die nähere
Adresse angefügt, so daß es ganz selbstständig verwertet
werden kann.

ff« «er prutt - M à
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbettSgefuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgeuoMMsu z derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen solle», wolle man ZV Cts. iv
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MAW.
1661. Wer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen Benzin-

motor, 25—30 S?, System der Lokomotivfabrik oder Deutz und
Menghaus abzugeben? Aeußerste Offerten an MwinHelwig, Bruggen
(St. Gallen).

16KS. Wer hätte eine Abricht- und Dickehobelmaschine mit
50—60 mm Messerbreite abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 1,11 1662 an die Exped.

166Z Welche Firma liefert Diston-Feilen? Offerten unter
Chiffre ^ 1663 an die Exped.

1664 s. Welche Firma liefert billigst gußeiserne Deckel

mit Geruchverschluß 50 om Diam? d» Gußeiserne Türen 45/50
mit starkem Verschluß und Gummiverpackung? v. Syphon für
Abortauslauf 30/15 om Diam.? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1664 an die Exped.

1663. Wer hätte einen noch guterhaltenen Drehstrom-
Elektromotor mit 3 mal 250 Volt, 42 Perioden, 5 ?8 Stärke,
billig abzugeben? Offerten an A. Hupfauf in Einsiedeln.

166k. Wer hat eine Partie gebrauchte Wellbleche oder

sonstiges Bedachungsmaterial für Schuppen abzugeben? Offerten
an Schindler à Co., Aufzüge-Fabrik, Luzern.

1667. Wer liefert per sofort rauh oder gehauene Kunstofen-

platten für mehrere Oefen? Anton Macchi, Baugeschäft, Schötz

(Luzern).


	Literatur

